
Das verborgene Fenster
Man muss schon genau hinsehen, will man obiges Fensterbild in einer unserer 
Churer Kirchen entdecken. Kirchenbesucher gehen oft daran vorbei, ohne es jemals 
zu sehen, geschweige denn, sich je über die Bedeutung dieses kleinen Fensters 
Gedanken zu machen. Aber geht es uns nicht generell so in der Frage um das 
Wirken des Heiligen Geistes? Unterschätzen, ja, untergraben wir nicht geradezu 
seinen Willen zur Erneuerung des im Herzen der Menschen Wohnenden durch 
seine göttliche Unruhe?

Manche nennen den Heiligen Geist das Herz Gottes, die letzte, äusserste Gabe 
Gottes für die Welt. Paulus bezeichnet ihn im Epheserbrief als der erste Anteil des 
Erbes. Und auch Petrus weiss davon, dass vom Heiligen Geist getrieben, Menschen 
im Auftrag Gottes geredet haben. Das war zur Zeit der Apostel. Meinen wir. Doch 
genau in diesem «war» liegt der fatale Fehler von heute. Auch heute reden und 
handeln in ihrem Innersten vom Heiligen Geist Getriebene. Aber unsere Herzen 
verstehen sie nicht. Weil sie verschlossen sind. Unsere Augen sehen sie nicht, weil 
sie nur noch Oberflächliches wahrzunehmen vermögen. Unsere Ohren können sie 
nicht hören, weil sie vom Lärm der Zeit erfüllt sind. Wie oft gehen wir am Wirken 
des Heiligen Geistes vorbei. Es ist nicht nur ein kleines Glasfenster, das wir nicht 
sehen. Wir sehen auch das grosse Fenster nicht, das uns eine neue Sicht ermög­
lichen möchte. Pfingsten – eine neue Chance? Aber sicher!� git

Der Organist übt mit der Gemein-
de ein neues Lied ein. Es scheint 
gar nicht so leicht zu sein, und er 
beginnt langsam die Geduld zu 
verlieren. Denn vor allem beim 
Satz «Gib uns deinen Heil’gen 
Geist» klappt es mit dem Rhyth-
mus überhaupt nicht. Immer wie-
der muss diese Stelle wiederholt 
werden. Der Ton vor «Heiliger 
Geist» müsste unbedingt län-
ger angehalten werden. Schon 
halb verzweifelt ruft deshalb der 
Organist nach mehreren erfolg-
losen Anläufen der Gemeinde zu: 
«Der Heilige Geist darf nicht zu 
früh kommen!»

Pfarrblatt
CHUR  DOMPFARREI ERLÖSERPFARREI HEILIGKREUZPFARREI

Katholische Kirchgemeinde | 87. Jahrgang, 7000 Chur | Mai 2010

AUF DEN  GEBRACHT

«Der Gott Jesu Christi, 
unseres Herrn, der Vater 
der Herrlichkeit, gebe 
euch den Geist der Weis-
heit und Offenbarung, 
damit ihr ihn erkennt» 
(Eph 1,17). 

Bild: artom
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Entwicklungshilfeopfer 
Pfingsten 2010

Die Arbeitslosigkeit in Kosovo ist dramatisch. Sie 
beträgt 45%, bei den Jugendlichen gar 53%. Kol-
ping hat in Prizren ein Zentrum für Erwachsenen-
bildung eingerichtet, wo junge Menschen eine 
berufliche Ausbildung erhalten.
Angesichts dieser für dort lebende Menschen äus­
serst schwierigen Lage, ist die entsprechende Ab­
wanderung riesig, und man schätzt, dass rund 20% 
des Bruttoinlandproduktes durch Überweisungen 
von Kosovaren, die im Ausland arbeiten, erfolgt.
Wie funktioniert aber das erwähnte Zentrum für Er­
wachsenenbildung? Seit 2005 arbeitet es in einem 
Modell mit zwei Modulen. Das erste davon ist ein 
Lernbüro zur Einführung in Bürokaufmann und Bü­
rotechnik. Die Ausbildung dauert rund 6 Monate 
und vermittelt ein Grundwissen mit Schwerpunkt 
Theorie. Das zweite Modul ist eine sogenannte 
Übungsfirma: Hier wird mehr in der Praxis geübt, 
was man im ersten Modul in der Theorie gelernt 
hat. Es ist eine Arbeit wie in einer richtigen Firma. 
Hauptziel der Ausbildung ist und bleibt aber immer 
die Integration in den Arbeitsmarkt und dadurch 
eine Verbesserung der Lebenssituation. Mit dem 
vorliegenden Projekt leiten wir Zuschüsse an die 
Ausbildungslehrgänge, d.h. Fr. 500.– pro Schülerin 
und Kurs, für 10 Schülerinnen. Siehe auch: 
www.kolping.net/international/aktuelles
 

Patenschaftsprojekt «mit mir»  
in Graubünden

Das Patenschaftsprojekt «mit mir» hat zum Ziel, 
für Kinder aus Familien in einer schwierigen Le-
benssituation Freiwillige zu finden, die als Gotti 
oder Götti mit ihnen gemeinsame Freizeit verbrin-
gen.

Ein schmales Budget, eine Scheidung, Arbeitslosig­
keit oder eine längere Krankheit können für eine 
Familie sehr belastend sein. Besonders die Kinder 
leiden unter mangelnder Zeit und Aufmerksamkeit, 
die solch schwierige Situationen mit sich bringen 
können. Ein tragendes Netz in der Verwandtschaft 
oder im Umfeld ist heute seltener geworden. Das 
Patenschaftsprojekt «mit mir» in Graubünden 
möchte Kindern zwischen 5 und 12 Jahren Zeit und 
Aufmerksamkeit schenken. 
Ein- bis zweimal im Monat erleben die Kinder mit 
ihren Gottis und Göttis, welche von uns sorgfältig 
ausgewählt werden, eine abwechslungsreiche Frei­
zeit. Die Eltern werden während dieser Stunden 
entlastet und können sich im Idealfall vom anstren­
genden Alltag etwas erholen. 

Eine alleinerziehende Mutter erzählt: «Morgens 
arbeite ich ausser Haus, am Nachmittag sind die 
Kinder da. Abends bin ich häufig so müde, dass ich 
oft gleich schlafen gehe. Wann kann ich endlich 
die Steuererklärung ausfüllen oder mal in Ruhe die 
Zeitung lesen?» 

… und Tobias, 9 Jahre, meint: «Ein Gotti oder einen 
Götti in der Nähe zu haben, das wäre toll. So könn-
ten wir manchmal etwas zusammen unternehmen, 
im Wald spielen oder sonst was. Meine Verwand-
ten wohnen weit weg, und darum sehe ich sie lei-
der fast nie.»

Die ehrenamtlichen Gottis und Göttis erleben 
Freundschaft, Offenheit und Begeisterung eines 
Kindes und nehmen an seiner Entwicklung teil. 
Gleichzeitig leisten sie einen konkreten Beitrag zur 
Unterstützung von sozial benachteiligten Familien, 
zur Erweiterung des Beziehungsnetzes und des Er­
lebnishorizonts der betroffenen Kinder und fördern 
so eine solidarische Gesellschaft. Für Flyer oder Fra­
gen zum Projekt steht Ihnen Sonja Comminot, dipl. 
Sozialarbeiterin FH, Caritas Graubünden, jeweils 
von Montag bis Freitag (ausser Donnerstag) unter 
Tel. 081 258 32 57 oder s.comminot@caritasgr.ch 
gerne zur Verfügung.

Die Katholische Kirchgemeinde Chur
weist auf die nächste Kirchgemeinde-

versammlung hin: 
Donnerstag, 10. Juni 2010, 20.15 Uhr 

im Kirchgemeindehaus Titthof. 

Die Einladung mit der 
Traktandenliste folgt.
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Generalversammlung 2010

Die in Frühlingsfarben gestaltete Dekoration auf 
den Tischen mit frischen Zweigen und bunten 
Schmetterlingen liessen die raue Bise von draussen 
vergessen und die beschwingten Tänze aus der Hei­
mat der philippinischen Frauen in ihren farbenfro­
hen Kleidern waren ein sympathischer Einstieg in 
die 134. Generalversammlung des Kath. Frauenver­
eins Chur am 12. März im Titthof. 83 Frauen durfte 
die Präsidentin, Cäcilia Schmed-Albertin, willkom­
men heissen. Ein besonderer Gruss entbot sie den 
Neumitgliedern und den Gästen aus andern Orga­
nisationen: Adele Danuser vom Kath. Frauenbund 
GR, Beatrice Schatz von der Frauenzentrale GR und 
Claudia Senteler vom Gemeinnützigen Frauenver­
ein. An den Anfang ihres Jahresberichtes stellte die 
Präsidentin das Zitat von Karl Mahler «Tradition ist 
die Weitergabe des Feuers und nicht die Anbetung 
der Asche». Für die Arbeit im Verein bedeutet das: 
Weiterführen, was während Jahren aufgebaut wur­
de und sich bewährt hat, und den Mut aufbringen 
für Neues und Zeitgemässes. Der Jahresbericht 
zeigte die Bemühungen des Vorstandes auf, sich 
wo immer möglich an diese Grundsätze zu halten 
und dem Impulsmotto des Schweiz. Kath. Frauen­
bundes zu folgen: «Vielfalt ins Spiel bringen». Be­
liebte Anlässe wie Kinderkleider-, Spielsachen- und 
Sportartikelbörse, Bazar, Kinderfasnacht, Kasperli, 
Seniorennachmittage, Wanderungen, der advent­
liche Nachmittag und verschiedene Kurse – ein­
malige und laufende – hielten sich weiterhin auf 
Erfolgskurs. Leider musste das Angebot für junge 
Frauen und Kinder reduziert werden, da es immer 
noch nicht gelungen ist, eine Ressortleiterin zu fin­
den. Deshalb kam der Aufruf der Präsidentin an 
eine junge, engagierte Frau für die Übernahme die­
ses Amtes, aus tiefstem Herzen. Doch trotz allem: 
Auch im Jahr 2009 wurde ein vielseitiges, anspre­
chendes Programm geboten, von dem die Ressort­
leiterinnen Interessantes und Heiteres erzählten. 
Am Schluss Ihres Berichtes gedachte die Präsidentin 
der 19 verstorbenen Vereinsmitglieder des vergan­
genen Jahres. Edith Capaul las die Namen und mit 
einem eindrücklichen Gebet gedachten wir ihrer 
und sie waren nochmals in unserer Mitte spürbar. 
Ende Jahr 2009 zählte der Verein 1065 Mitglieder.

Zum Traktandum 4 konnte die Kassierin, Claudia 
Caviezel, Positives berichten. Die Rechnung des 
Vereins schloss mit einem Gewinn von Fr. 2 786.25, 
diejenige der Elisbethenstiftung wies einen Über­
schuss von 60 Rappen aus und auch das Budget 
stimmt mit einem Überschuss von Fr. 1 300.– 
zuversichtlich. Erfreulich ist auch die Tatsache, dass 
Fr. 13 134.– an Sozialhilfe geleistet werden konnte.


Eine gespannte Stimmung herrschte im Saal beim 
Traktandum «Demissionen und Wahlen». Leider 
verliess wieder eine bewährte, allseits geschätzte 
Frau den Vorstand: Pia Rudolf-Decurtins. Sie wur­
de 2004 gewählt und übernahm einen Platz in der 
Erwachsenenbildung. In den letzten sechs Jahren 
bot sie die vielfältigsten Kurse an, ihre Kreativität 
und Vielseitigkeit wurde allseits anerkannt und be­
wundert. Über ihr Ressort hinaus setzte sie sich aber 
auch überall dort ein, wo gute Ideen und helfende 
Hände gebraucht wurden. Sie möchte nun wieder 
etwas mehr Zeit für die eigene Weiterbildung zur 
Verfügung haben – vielleicht kann der Frauenver­
ein später einmal davon profitieren – alles Gute Pia! 
Zum Glück konnte diese Lücke im Vorstand gleich 
wieder geschlossen werden, gewählt wurde Silvia 
Caviezel-Caminada.
Ebenfalls zur Demission entschlossen hatte sich Elsi 
Caprez, die legendäre Klöppel-Lehrerin. Während 
34 Jahren hat sie ihr Wissen unsern Frauen weiter­
gegeben. Sie ist eine Kapazität auf ihrem Gebiet, 
weit herum bekannt von vielen Ausstellungen und 
ausgestattet mit dem Bündner Kulturpreis 1998. 
Eine ihrer Schülerinnen übernahm ihr Amt im Frau­
enverein: Ines Hermann.
35 Jahre lang hat Marie-Louise Huwiler mit einer 
Strickgruppe, bestehend aus Bewohnerinnen des 
Bodmers wie auch solchen, die aus der Stadt da­
zukamen, unzählige Artikel für den Weihnachtsba­
zar hergestellt. Nun musste die Gruppe im Bodmer 
leider aufgelöst werden, Strickerinnen sind aber 
immer am ersten Montag des Monats im Titthof 
herzlich willkommen.
Fast unentbehrlich für den Weiterbestand des Ba­
zars ist die Nähgruppe, die in einem Lokal der Er­
löserkirche ihre «Werkstatt» hat. Nach zwei Jahren 
gab Theres Capaul die Leitung auf. Das tut natür­
lich allen leid, ihr Wissen, ihre Erfahrung und Ideen 
als Handarbeitslehrerin kamen uns sehr zugute. 
Eine Kostprobe ihrer Vielseitigkeit bot der Tisch, an 
dem geschmackvolle Handarbeiten für Osterdeko­
rationen und Geschenke gekauft werden konnten. 
Aber auch hier kam es zu einer guten Lösung: Die 
Vorgängerin von Frau Capaul, die «Heimweh-Chu­
rerin» Rös Gasser kommt an ihren vertrauten Platz 
zurück!
Die Arbeit der abtretenden Frauen wurde mit herz­
lichen Worten und Blumen verdankt und den Nach­
folgerinnen wünschte die Präsidentin viel Freude 
und Erfolg in ihrem Amt. Der Dank galt aber auch 
allen, die durch ihren Besuch der GV das Interes­
se am Vereinsgeschehen zum Ausdruck brachten. 
Der freundlichen Einladung zur nächsten GV am 
31. März 2011 folgte die Aufforderung ans reich 
gedeckte Buffet, der wohl niemand widerstehen 
konnte. Dabei bot sich Gelegenheit, alte Bekannte 
zu treffen und manche Episode aus dem Fundus des 
Kath. Frauenvereins wurde wieder lebendig!� (is)
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Wallfahrt der Pfarrei
Heiligkreuz zum Flüeli Ranft

Am 28. August 2010 ist es soweit: In-
teressierte Churerinnen und Churer er-
halten die Gelegenheit, mit der Pfarrei 
Heiligkreuz unseren Landespatron Bru-
der Klaus und seine Heiligtümer zu be-
suchen.

Was aus der Welt der Menschen an 
Niklaus von Flüe herangetragen wird, 
bringt er im Gebet vor Gott. Was ihm im 
Gebet von Gott geschenkt wird, gibt er 
den Menschen zurück. Sein Rat kommt 
aus der Tiefe. (Aus dem Heft: Spirituali-
tät, die befreit)

Am Samstagmorgen des 28. August wer­
den wir vom Parkplatz Heiligkreuzkirche 
aus mit den Cars nach Sachseln aufbre­
chen. Am Ort angekommen, werden wir 
miteinander einen Gottesdienst feiern 
und später das gemeinsame Mittagessen 
geniessen. Wir nehmen uns für alles ge­
nügend Zeit. Es soll ein Tag werden, der 
uns allen gut tut, uns Freude und neue 
Kraft schenkt. Im nächsten Pfarrblatt er­
scheint der Anmeldetalon mit den detail­
lierten Angaben. Die Teilnehmerzahl ist 
beschränkt, weshalb sie nach Eingang 
berücksichtigt werden. 

Gottes Bewegung

Eine wesentliche Wirkung vom Geist 
Gottes ist die positive Veränderung von 
Menschen. Im Alten Testament wird 
erzählt, wie aus einem unerfahrenen, 
ängstlichen Bauern ein mutiger, beson­
nener Heerführer wird. Einem einfachen 
Schafzüchter werden entscheidende 

Agenda

Samstag, 1. Mai
15.00	 Gottesdienst im Bürgerheim
18.30	 Vorabendgottesdienst

Sonntag, 2. Mai
10.30	 Eucharistiefeier (kein Kinderhü­

tedienst)
Kollekte: «Brücke – Le pont» – Projekte 
in Afrika und Lateinamerika

Dienstag, 4. Mai
09.15	 «Treff» im Pfarreisaal für 
bis	 Eltern mit ihren Kindern im 
10.45	 vorschulpflichtigen Alter
18.30	 Eucharistiefeier

Mittwoch, 5. Mai
20.00 	 Meditation im Pfarreisaal

Donnerstag, 6. Mai
09.00	 Eucharistiefeier
17.30	 Rosenkranz

Herz-Jesu-Freitag, 7. Mai
15.45	 Gottesdienst in der Evangeli­

schen Alterssiedlung Masans
18.30	 hl. Messe mit Aussetzung und 

eucharistischem Segen

Samstag, 8. Mai
10.30	 Sterbehilfe und Gewissen
	 Vortrag von Prof. Dr. Hanspeter 

Schmitt von der Theologischen 
Hochschule Chur im Pfarreisaal. 
Eintritt frei. Anschliessend Jahres­
versammlung der «Bündnerinnen 
und Bündner für eine glaubwür­
dige Kirche»

18.30	 Dank-Gottesdienst für die dies­
jährigen Erstkommunikantinnen 
und Erstkommunikanten, in dem 
auch die Bronze-Kreuzchen als 
Andenken an die Erstkommunion 
ausgeteilt werden. Die Feier wird 
musikalisch mitgestaltet durch 
unsern Kinderchor.

Sonntag, 9. Mai – Muttertag
10.30	 Eucharistiefeier unter Mitwir­

kung der Gruppe «näfäsch» aus 
dem Sarganserland (Kinderhü­
tedienst), anschliessend Apéro 
mit Muttertagsständchen der 
Gesangsgruppe im Pfarreisaal

Kollekte: Sozialfonds Kath. Frauenbund 
Graubünden

Dienstag, 11. Mai
18.30 Eucharistiefeier

Dinge über Gott und die Tagespolitik 
klar, und er bekommt den Mut und das 
rhetorische Geschick, diese in die Öffent­
lichkeit zu tragen. Auch der Beginn der 
christlichen Gemeinde, der Kirche, wird 
als eine solche Wirkung Gottes beschrie­
ben und wieder wird das Bild vom Wind 
aufgegriffen: An Pfingsten werden aus 
verängstigten, mutlosen und enttäusch­
ten Anhängern des gekreuzigten Wan­
derpredigers Jesus mutige, engagierte 
und einfallsreiche Zeugen des lebendigen 
Christus. Menschen werden von Gott in 
Bewegung versetzt, sie bilden bald eine 
neue, bald weltweite Bewegung, eine so­
lidarische Gemeinschaft, die teilt und sich 
um die Schwachen kümmert. Sie über­
denken kritisch überholte Traditionen, 
öffnen sich für bislang unerwünschte 
Menschen, überwinden Grenzen, die bis­
lang Standesunterschiede oder religiöse 
Überzeugungen zogen. Sie werden da­
durch keine Übermenschen. Sie machen 
weiterhin Fehler und liefern sich hitzige 
Diskussionen über den richtigen Weg. 
Aber sie machen alle die Erfahrung, dass 
das Leben kein unabänderliches Schicksal 
ist, sondern dass ein Mensch genug Kraft, 
Ideen und Geduld von Gott bekommt, 
um sich und seine Umwelt entscheidend 
zu verändern. 
Diese Erfahrung machen auch heute 
noch viele Leute; es sind selten Heerfüh­
rer darunter – was wahrscheinlich auch 
besser so ist – auch steigen nur wenige 
Viehzüchter in die Politik ein. Aber auch 
heute noch machen Menschen die Erfah­
rung, dass Gott aktiv ist und ihr Leben 
positiv beeinflusst. Oft beginnt das mit 
dem Eingeständnis, bislang etwas falsch 
gemacht zu haben oder eine falsche 
Auffassung über Menschen – oder Gott 
– vertreten zu haben. Menschen werden 
von Gott in Bewegung versetzt; Art und 
Weise, Zeitpunkt, Intensität dieser Erfah­
rung sind dabei so unterschiedlich wie die 
Wirkungen des Windes, von der plötzli­
chen Bekehrung à la Paulus bis zur ganz 
leisen, jahrelangen Auseinandersetzung 
mit Gott und einer langsamen, wider­
spruchsvollen Annäherung an die Kirche. 
Gottes Geist ist wie Feuer unter der Erde, 
er soll uns wärmen.
Gottes Geist ist wie ein Strom in der 
Erde, er soll uns erfüllen.
Gottes Geist ist wie eine zärtliche Macht, 
er soll uns ganz durchdringen.
Gottes Geist ist wie eine grosse Zu-
mutung, er soll uns Mut machen zum 
Handeln.

Ich wünsche Ihnen schöne Pfingsten.
Ihr Pater Cyriac
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Donnerstag, 13. Mai
Fest Christi Himmelfahrt
10.30	 Eucharistiefeier (kein Kinderhüte­

dienst)
Kollekte: «Fidei-Donum» – Priester und 
Pastoralfachkräfte in Übersee

Freitag, 14. Mai
18.30	 Maiandacht, gestaltet durch die 

Liturgiegruppe des Kath. Frauen­
vereins Chur

Samstag, 15. Mai
15.00	 Gottesdienst im Bürgerheim
18.30	 Vorabendgottesdienst, mitgestal­

tet durch die Schola Heiligkreuz

Sonntag, 16. Mai
10.30	 Eucharistiefeier, mitgestaltet 

durch die Schola (Kinderhüte­
dienst)

19.00	 Gottesdienst in der Erlöserkirche
Kollekte: Für die Arbeit der Medien in 
der Kirche

Dienstag, 18. Mai
09.15	 «Treff» im Pfarreisaal für 
bis	 Eltern mit ihren Kindern im 
10.45	 vorschulpflichtigen Alter
18.30	 Eucharistiefeier

Donnerstag, 20. Mai
09.00	 Eucharistiefeier
12.00	 Mittagessen für Alleinstehende, 

Seniorinnen und Senioren im 
Titthof

17.30	 Rosenkranz

Freitag, 21. Mai
15.45	 Gottesdienst in der Evangeli­

schen Alterssiedlung Masans

Samstag, 22. Mai
11.00	 Bussfeier und Probe für unsere 

Firmlinge
18.30	 Vorabendgottesdienst, musikali­

sche Gestaltung durch das Gitar­
renensemble der Musikschule 
Landquart

Pfingstsonntag, 23. Mai
10.30	 Eucharistiefeier unter Mitwirkung 

des Gitarrenensembles (Kinder­
hütedienst)

Pfingstmontag, 24. Mai
10.30	 Eucharistiefeier 
16.00	 Eucharistiefeier und Spendung 

der hl. Firmung durch Bischof Dr. 
Vitus Huonder (kein Kinderhüte­
dienst am Pfingstmontag)

Kollekte in den Gemeindegottesdiensten: 
Entwicklungshilfeopfer der Churer Pfar-

Heiligkreuzpfarrei

reien für ein Projekt der Erwachsenenbil-
dung im Kosovo (s. Text im allgemeinen 
Teil)
Im Firmgottesdienst:
«Chrischtehüsli» – Beratungsstelle für 
drogensüchtige Menschen

Dienstag, 25. Mai
18.30	 Eucharistiefeier

Donnerstag, 27. Mai
09.00	 Eucharistiefeier
17.30	 Rosenkranz

Freitag, 28. Mai
18.30	 Maiandacht

Samstag, 29. Mai
15.00	 Gottesdienst im Bürgerheim Chur
18.30	 Vorabendgottesdienst

Sonntag, 30. Mai
10.30	 Eucharistiefeier (Kinderhüte­

dienst)
Kollekte: Priesterseminar St. Luzi, Chur

Freuden in der Pfarrei

Wir freuen uns ...
und heissen herzlich willkommen eine 
Frau, eine Erstkommunikantin und ein 
Kleinkind, die in unserer Kirche das Sa­
krament der Taufe empfangen haben. 
Wir wünschen ihnen Glück und Gottes 
Segen auf ihrem weitern Lebensweg:

Marianne Sieber-Mäder, Böschenstr. 7;
Larissa Friedle, Saluferstrasse 7;
Elin Sarah Auer, Eltern: Mark und Petra 
Auer-Cajacob, Nordstrasse 20.

Wir freuen uns ...
über die 37 Mädchen und 18 Buben, die 
am Weissen Sonntag zum Thema «Un­
ser Leben sei ein Fest» einen festlichen 
Gottesdienst gefeiert haben und dabei 
die erste heilige Kommunion empfangen 
durften.

Aus dem Schulhaus Lachen:
Gämperli Noah, Rodrigues Cristovao 
Marcelo, Boner Yara, Lozza Leana, Viei­
ra de Matos Adriana, Vilela Rodrigues 
Francisca, Barroso Da Silva Marco, Frul­
la Michael, Meier Mike, Desrues Mor­
gane, Friedle Larissa, Hartmann Jasmin, 
Huber Larissa, Jegi Kandia, Simonet 
Fabienne, Bolliger Sara, Cathomas Elin, 
Schlosser Sara.
Aus dem Schulhaus Masans:
Bricalli Marzio, Caluori Carlos, Eisen­
egger Mark Andrin, Lanfranchi Gian-

Luca, Maurer Jan, Schneider Dominik, 
Da Fonseca Ramos Laura, Jenzer Lea, 
Metier Anouk, Prado Villar Ainhoa, Sa­
mardzic Laura.
Aus dem Schulhaus Montalin:
Blazevic Bengsten Luca, Britt Lorena, 
Guyer Sara, Lechmann Noemi, Quinter 
Giulia, Rosario Garcia Franyesca, Sieber 
Medea, Spycher Anna, Stoffel Elena, 
Teixeira Pereira Catarina.
Baer Laurin, Mazzocchi Gian-Luca, 
Punzi Gabriele, Bassi Elena, Capel­
li Elena, Chitvanni Sara, Fried Simona, 
Passanante Gina, Rüedi Alicia.
Aus Haldenstein:
Albertin Yves, Conti Pascal, Gadola 
Matteo, Alves Diana, Pasquale Lea Sa­
mira, Varela Miriam, Varela Nerea.

Wir hoffen und wünschen, dass allen ihr 
Weisser Sonntag in bester Erinnerung 
bleibe. Dabei begleite sie der Text des 
Liedes zum Thema ihres Festes:
«Unser Leben sei ein Fest,
Jesu Geist in unserer Mitte,
Jesu Werk in unseren Händen,
Jesu Geist in unserem Werken,
unser Leben sei ein Fest,
an diesem Morgen und jeden Tag.»

Gedächtnismessen

So 02.	 10.30	 Gieri Carigiet-Cabernard
		  Paul Meier-Dietrich
		  Josefa Bühler-Blumenthal
Sa 08.	 18.30	 Erwin Philipp-Bachmann
		  Thomas und Pia Feder­

spiel-Giger
So 09.	 10.30	 Andreas Sac
Sa 15.	 18.30	 Baptista Kurz-Crameri
So 16.	 10.30	 Galdino Muscas
So 23.	 10.30	 Anna Maria Riedi-Schatz
Sa 29.	 18.30	 Philipp Josef und Elisa­

beth Hemmi-Caspar
So 30.	 10.30	 Hilde Flury-Cornelis
		  Otto und Dora Caluori-

Baschnonga

Vorschau

Am Sonntag, 6. Juni, feiern wir unser 
Kirchweihfest: 41 Jahre Pfarrei Heilig­
kreuz! Höhepunkt ist sicher der Fest­
gottesdienst um 10.30 Uhr, musikalisch 
gestaltet durch unsern Singkreis. An­
schliessend ist der Pfarreirat im Atrium 
mit kulinarischen Köstlichkeiten um das 
leibliche Wohl der Gäste besorgt. Re­
servieren Sie sich diesen Sonntag, um 
im gemütlichen Rahmen einige Stunden 
Pfarreigemeinschaft zu erleben. 
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Komm herab,  
o Heiliger Geist!

Am Hochfest von Pfingsten beten wir im 
kirchlichen Morgengebet, der Laudes:
«Wir bitten dich, du guter Gott, 
mit tief geneigtem Angesicht: 
Des Geistes Gaben giesse nun auch über 
uns in Gnaden aus!»

Wir wünschen Ihnen ein geisterfülltes, 
frohes Pfingstfest.

Harald Eichhorn, Dompfarrer
Daniel Blättler, Diakon

Dompfarrei

Gottesdienstordnung

Fünfter Sonntag der Osterzeit
Samstag, 1. Mai
06.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
16.00 – 17.00  Beichtgelegenheit (Sakra­

ment der Versöhnung)
18.00	 Hl. Eucharistiefeier
Sonntag, 2. Mai
07.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
09.30	 Hl. Eucharistiefeier in Passugg-

Araschgen
10.00	 Hl. Eucharistiefeier
11.30	 Taufe von Valentina Lucia Jenni, 

Eblinweg 49
17.00	 Vesper
Sonntagsopfer für die KAB Chur

Montag, 3. Mai – Fest der
hl. Apostel Philippus und Jakobus
06.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)

Freitag der 6. Osterwoche, 
14. Mai
Beginn der Pfingstnovene
06.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
15.30	 Wortgottesdienst im Rigahaus
19.00	 Hl. Eucharistiefeier

Siebter Sonntag der Osterzeit
Samstag, 15. Mai
06.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
16.00–17.00  Beichtgelegenheit (Sakra­

ment der Versöhnung)
18.00	 Hl. Eucharistiefeier
Sonntag, 16. Mai
07.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
10.00	 Hl. Eucharistiefeier
17.00	 Vesper
Sonntagsopfer für die Arbeit der Kirche 
in den Medien

Montag der 7. Osterwoche, 
17. Mai
06.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
19.00	 Hl. Eucharistiefeier, anschl. Ka­

techese mit Domherr Christoph 
Casetti

Dienstag, 18. Mai – Hl. Papst Jo-
hannes I., Märtyrer
06.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
09.00	 Hl. Eucharistiefeier
16.15 	 Hl. Eucharistiefeier im Kantengut
18.00	 Abendgebet mit Taizé-Gesängen

Mittwoch der 7. Osterwoche, 
19. Mai
06.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
14.30	 Maiandacht für Senioren in der
	 Kapelle der Alterssiedlung Bodmer

Donnerstag, 20. Mai – Hl. Berna
din von Siena, Ordenspriester 
und Volksprediger
06.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
08.00	 Hl. Eucharistiefeier, anschl. Aus­

setzung des Allerheiligsten und 
eucharistischer Segen

18.00	 Maiandacht

Freitag, 21. Mai – Hl. Hermann 
Josef, Ordenspriester und 
Mystiker
06.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
16.30	 Hl. Eucharistiefeier in der Villa 

Sarona

HOCHFEST VON PFINGSTEN
Samstag, 22. Mai
06.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
11.30	 Taufe von Emma Julia Wasescha, 

Splügenstrasse 5
15.00	 Hl. Firmung der Schüler der Kan­

tonsschule

Dienstag, 4. Mai – Hl. Florian und 
Gefährten, Märtyrer
06.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
09.00	 Hl. Eucharistiefeier
16.15 	 Hl. Eucharistiefeier im Kantengut
20.00	 Gebetsabend im Pfarreisaal, Hof 14

Mittwoch, 5. Mai – Hl. Godehard, 
Bischof von Hildesheim
06.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)

Donnerstag der 5. Osterwoche, 
6. Mai
06.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
08.00	 Hl. Eucharistiefeier, anschl. Aus­

setzung des Allerheiligsten und 
eucharistischer Segen

18.00	 Maiandacht

Freitag der 5. Osterwoche, 
7. Mai
06.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
19.00	 Hl. Eucharistiefeier

Sechster Sonntag der Osterzeit
Samstag, 8. Mai
06.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
16.00–17.00  Beichtgelegenheit (Sakra­

ment der Versöhnung)
18.00	 Hl. Eucharistiefeier
Sonntag, 9. Mai – MUTTERTAG
07.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
08.45	 Hl. Messe im Tridentinischen Ritus
10.00	 Hl. Eucharistiefeier; es singt un­

ser Domchor.
11.30	 Taufe von Marlon Antoine 

Arpagaus, Wiesentalstrasse
14.30	 Allgemeine Kathedralführung
17.00	 Vesper
17.30	 Hl. Eucharistiefeier der Pilger aus 

Massagno/TI
Sonntagsopfer für den Missionsverein der 
Schweizer Franziskaner

Montag der 6. Osterwoche, 
10. Mai
06.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)

Dienstag, der 6. Osterwoche, 
11. Mai
06.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
09.00	 Hl. Eucharistiefeier

Mittwoch, 12. Mai – Hl. Pankra
tius, Märtyrer
06.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)

Hochfest Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 13. Mai
07.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
10.00	 Hl. Eucharistiefeier
18.00	 Maiandacht
Feiertagsopfer für den Sozialdienst der 
Kirchgemeinde
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NEU ... NEU … NEU …!

Fahrdienst
Möchten Sie den Gottesdienst in der 
Kathedrale besuchen, haben aber 
keine Fahrgelegenheit? – Wir holen 
Sie gerne ab und bringen Sie nach 
dem Gottesdienst wieder nach Hau­
se. – Für folgende Gottesdienste bie­
ten wir einen Fahrdienst an:

Sonntag, 9. Mai, Muttertag, 
10.00 Uhr
Fahrerin: Susanna Blättler
Telefon: 081 284 74 20
Anmeldung: 
Samstag, 8. Mai, 11–12 Uhr

Sonntag, 23. Mai, Pfingsten, 
10.00 Uhr
Fahrer: Ettore Costa
Telefon: 081 252 80 38
Anmeldung: 
Samstag, 22. Mai, 11–12 Uhr

Dompfarrei

16.00–17.00  Beichtgelegenheit (Sakra­
ment der Versöhnung)

18.00	 Hl. Eucharistiefeier
Sonntag, 23. Mai
07.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
10.00	 Pontifikalamt. Es singt die Kan­

torei St. Georg Kaltbrunn.
15.00	 Hl. Firmung der Schüler der 

Dompfarrei
17.00	 Pontifikalvesper
Montag, 24. Mai
07.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
10.00	 Hl. Eucharistiefeier
Entwicklungshilfeopfer der Churer 
Pfarreien

Dienstag, 25. Mai – Hl. Beda der 
Ehrwürdige, Ordenspriester und 
Kirchenlehrer 
06.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
09.00	 Hl. Eucharistiefeier

Mittwoch, 26. Mai – Hl. Philipp 
Neri, Priester, Gründer des Ora-
toriums 
06.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)

Donnerstag, 27. Mai – Hl. Augus-
tinus, Bischof von Canterbury, 
Glaubensbote in England
06.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
08.00	 Hl. Eucharistiefeier, anschl. Aus­

setzung des Allerheiligsten und 
eucharistischer Segen

18.00	 Maiandacht

Freitag der 8. Woche im Jahres
kreis, 28. Mai
06.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
15.30	 Hl. Eucharistiefeier im Rigahaus
19.00	 Hl. Eucharistiefeier

DREIFALTIGKEITSSONNTAG
Samstag, 29. Mai
06.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
16.00–17.00  Beichtgelegenheit (Sakra­

ment der Versöhnung)
18.00	 Hl. Eucharistiefeier
19.30	 Orgelkonzert
Sonntag, 30. Mai
07.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)
10.00	 Byzantinische Liturgie
17.00	 Vesper
Sonntagsopfer für das Priesterseminar 
St. Luzi

Montag der 9. Woche im Jahres-
kreis, 31. Mai
06.30	 Hl. Eucharistiefeier (Domkapitel)

Wünschen Sie einen 
Besuch?
Wünschen Sie den Besuch eines Seel-
sorgers oder würden Sie gerne die 
Hauskommunion empfangen? Wir 
kommen gerne bei Ihnen vorbei. Bitte 
nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Sie 
erreichen uns unter der Telefonnum­
mer 081 252 20 76.

 Harald Eichhorn, Dompfarrer
Daniel Blättler, Diakon

Jassnachmittage 
Herzliche Einladung zu 
den Jassnachmittagen 
am Montag, 10. Mai und 
am Montag, 31. Mai, 14 
bis 17 Uhr im Pfarreisaal Hof 14. – Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen.

Gesang und 
Musik in der 
Kathedrale

Domchor
Sonntag, 9. Mai – Muttertag
10.00 Uhr, Hl. Eucharistiefeier
Der Domchor singt die «Deutsche 
Messe» von Franz Schubert.

Kantorei St. Georg 
Kaltbrunn
Pfingstsonntag, 23. Mai
10.00 Uhr, Pontifikalamt
Die Kantorei St. Georg aus Kaltbrunn 
singt unter der Leitung ihres Diri­
genten Daniel Winiger Teile aus der 
«Missa Eucharistica» des italienischen 
Komponisten, Dirigenten der päpstli­
chen Capella Sistina und Priesters Lo­
renzo Perosi (1872–1956). An der Or­
gel: Verena Lutz, Zürich. – Wir heissen 
die Sängerinnen und Sänger, ihren 
Dirigenten und die Organistin herzlich 
willkommen!

Orgelkonzert
Samstag, 29. Mai
19.30 Uhr
Pfarrer Mario Pinggera, Dozent für 
Kirchenmusik an unserer Theologi­
schen Hochschule, spielt auf der gros­
sen Domorgel.

Personelles
Auf Ende Juli hat unser Diakon Daniel 
Blättler nach 20-jähriger, segensreicher 
Tätigkeit in unserer Dompfarrei seine 
Anstellung gekündigt und wird mit dem 
neuen Schuljahr in Landquart eine neue 
Stelle antreten. Dompfarrer und Kirch­
gemeindevorstand bedauern seinen 
Weggang sehr, können aber auch sei­
nen Wunsch nach Veränderung nach­
vollziehen. Wir werden uns von Diakon 
Blättler im Pfarreigottesdienst vom 
13. Juni (10 Uhr) verabschieden. Schon 
jetzt sagen wir ein herzliches Vergelt’s 
Gott für sein Wirken und wünschen ihm 
Gottes Segen für die Zukunft.

Liturgie
im byzan
tinischen 
Ritus

Sonntag, 30. Mai
10.00 bis ca. 11.45 Uhr

Wir feiern die Liturgie des hl. Johannes 
Chrysostomos. – Hauptzelebrant ist – 
wie schon im vergangenen November 
– Grossarchimandrit Felix Dillier, Zug. – 
Es singen der Schweizer Romanos-Chor 
und unser Byzantinischer Chor. Herzliche 
Einladung. 
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Gottesdienstordnung

5. Sonntag der Osterzeit
Kollekte für KAB
Samstag, 1. Mai Gedenktag des 
hl. Josef
15.30	 Beichtgelegenheit (Sakrament 

der Versöhnung)
16.30	 Hl. Eucharistiefeier mitgestaltet 

von KAB
Sonntag, 2. Mai
10.00	 Hl. Eucharistiefeier
19.00	 Hl. Eucharistiefeier

Montag, 3. Mai
17.00	 Rosenkranz
 

Erlöserpfarrei

Besinnung und  
Gebet

Das Gebet ist 
der Atem der Seele

Gebetsabend
Dienstag, 4. Mai, 20.00 Uhr, im Pfarrei­
saal Hof 14; herzliche Einladung zu einer 
besinnlichen Stunde.

Maiandachten
An den Donnerstagen 6. Mai, 13. Mai, 
20. Mai und 27. Mai, feiern wir jeweils 
um 18.00 Uhr eine Maiandacht. – Mit 
Maria, der Mutter unseres Herrn, hören 
wir auf Gottes Wort. Wir beten und sin­
gen und vertrauen in all unseren Anlie­
gen auf Marias Fürbitte bei ihrem Sohn 
Jesus Christus.

Gebetstreffen mit hl. Messe
Montag, 17. Mai, 19.00 Uhr, hl. Messe, 
anschliessend Katechese mit Domherr 
Christoph Casetti.

Abendgebet
Besinnliches Gebet mit Taizé-Gesängen 
in der Krypta der Kathedrale, Dienstag, 
18. Mai, 18.00 Uhr.

Rosenkranzgebet
Jeden Donnerstag um 19.30 Uhr in der 
Lourdesgrotte bei der Alterssiedlung 
Bodmer (Lourdespilgerverein).

Ökumenisches Friedensgebet
Gebet um den Frieden in der Welt, jeden 
Mittwoch, 17.00 Uhr, in der St. Regula­
kirche.

Gedächtnismessen  
im Mai

Herr, gib ihnen das ewige Leben und das 
ewige Licht leuchte ihnen!

Di 4.,	 09.00	 Jz	 für Marie Baumann
		  Jz	 für Dompfarrer Paul 

Carnot
		  Jz	 für Marie Plattner-

Clausen
Fr 7.,	 19.00	 Jz	 für Maria Ludovica 

Schnoz
		  Jz	 für Kanonikus 
			   Dr. Bruno Hübscher
So 9.,	 10.00	 Jz	 für Ruedi Conrad-

Casty und Anna Schni­
der-Conrad 

		  Jz	 für Angelica Disch-
Marschall

		  Jz	 für Martin Alig-Nieder­
dorfer und Johann 
Albert und Maria Anna 
Niederdorfer-Gurt

So 16.,	 10.00	 Jz	 für Werner Eicher-Hug
		  Jz	 für Karl und Margrith 

Zwick
Di 18.,	 09.00	 Jz	 für Creszentia Huter
Do 20.,	08.00	 Jz	 für Anton und Anna 

Häusle-Enz
Sa 22.,	 19.00	 XXX  für Mathias Anton 

Hitz-Derungs
Di 25.,	 09.00	 Jz	 für Raeto und Rösly 

Jost-Signer und Sohn 
Beat

		  Jz	 für August und Anna­
marie Merkle-Schwarz

Dienstag, 4. Mai
15.00	 Kleinkinderandacht in der Erlö­

serkirche
19.00	 Hl. Eucharistiefeier

Mittwoch, 5. Mai
09.00	 Hl. Eucharistiefeier (Frauenmesse)
16.15	 Wortgottesdienst mit Kommu­

nionfeier im Benerpark
19.00	 Maiandacht

Donnerstag, 6. Mai
09.00	 Hl. Eucharistiefeier
19.00	 Meditation in der Comander­

kirche

Firmungen in der 
Kathedrale

Am kommenden Pfingstsamstag und 
Pfingstsonntag, 22. und 23. Mai, spen­
det unser Bischof Dr. Vitus Huonder je­
weils um 15.00 Uhr den Jugendlichen der 
Kantonsschule und unserer Pfarrei das hl. 
Sakrament der Firmung. – Der Geist Got­
tes stärke und führe diese jungen Men­
schen auf ihrem Lebensweg. – Wir wün­
schen den Firmlingen und ihren Familien 
einen frohen, gesegneten Firmtag.

Samstag
Baric Mia
Blättler Deborah
Brasser Claudio
Candinas Marco
Caluori Lara
Casanova Adrian
Chiodo Alessia
Coray Toja
Crameri Giancarlo
Crucitti Julien
Curschellas Renato
Demont Aline
Decurtins Prisca
Feiner Janik
Florin Maria
Gollner Andrea
Jaber Nabil
Janggen Marc-Andrea
Lassoued Tarek
Manetsch Patrick
Martins Patricia
Marty Chiara
Peng Patrick
Räschle Nino
Schäfer Florian
Senti Silvio
Sonder Riana
Spescha Nadja
Wäger Ladina
Williner Jasmin
Zanolari Lara

Sonntag
Calivers Sandro
Caspar Roman
Civitillo Caterina
Di Nardo Francesca
Domenig Anja
Foppa Gianna
Frey Steven
Gartmann Fabio
Grigis Chiara
Hartmann Janick
Innamorato Chiara
Muzzarelli Nico
Normanno Federica
Otero Tamara
Phommarath Sophie
Phommarath 
   Boun Tham
Ragazzoli Sara
Sergi Fabio
Stecher Fabio
Steger Gian
Stoppa Giulia
Suenderhauf Pascal
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7. Sonntag der Osterzeit
Kollekte für die Medienarbeit in der Kirche
Samstag, 15. Mai
15.30	 Beichtgelegenheit (Sakrament 

der Versöhnung)
16.30	 Hl. Eucharistiefeier
Sonntag, 16. Mai
10.00	 Hl. Eucharistiefeier
19.00	 Hl. Eucharistiefeier (gestaltet von 

der Heiligkreuzpfarrei)
 
Montag, 17. Mai
17.00	 Rosenkranz

Dienstag, 18. Mai
19.00	 Hl. Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 19. Mai
09.00	 Hl. Eucharistiefeier (Frauenmesse)
16.15	 Hl. Eucharistiefeier im Benerpark
19.00	 Maiandacht
 
Donnerstag, 20. Mai
09.00	 Hl. Eucharistiefeier
17.30	 Beichtfeier für die Firmlinge
19.00	 Taizé-Gottesdienst in der Erlöser­

kirche
 
Freitag, 21. Mai
19.00	 Hl. Eucharistiefeier
 
Hochfest Pfingsten
Kollekte für Entwicklungshilfeopfer der 
drei Churer Pfarreien
Samstag, 22. Mai
15.30	 Beichtgelegenheit (Sakrament 

der Versöhnung)
16.30	 Hl. Eucharistiefeier
Sonntag, 23. Mai
10.00	 Hl. Eucharistiefeier (Mitwirkung 

des Kirchenchores)
	 (Kinderhütedienst) 
19.00	 Hl. Eucharistiefeier

Freitag, 7. Mai
Herz-Jesu-Freitag
19.00	 Hl. Eucharistiefeier 
	 anschliessend Aussetzung und 

Eucharistischer Segen

6. Sonntag der Osterzeit
Kollekte für Missionsverein der Schwei-
zer Franziskaner
Samstag, 8. Mai
15.30	 Keine Beichtgelegenheit
16.30	 Hl. Eucharistiefeier
	 Familiengottesdienst zu den Per­

len der Liebe; mit Taufeltern und 
neugetauften Kindern

	 Mitwirkung des ersten Handhar­
monikaclubs, Chur

 	 (Kinderhütedienst)

Sonntag, 9. Mai
10.00	 Hl. Eucharistiefeier
	 (Kinderhütedienst, Kirchenkaffee)
19.00	 Hl. Eucharistiefeier
	 gestaltet von der Dompfarrei

Montag, 10. Mai
17.00	 Rosenkranz

Dienstag, 11. Mai
19.00	 Hl. Eucharistiefeier

Mittwoch, 12. Mai
09.00	 Hl. Eucharistiefeier (Frauenmesse)
19.00	 Hl. Eucharistiefeier 
 
Donnerstag, 13. Mai
Hochfest Christi Himmelfahrt
Kollekte für Sozialdienst der Kath. Kirch-
gemeinde Chur
10.00	 Hl. Eucharistiefeier
20.15	 Eucharistische Anbetung u. Segen
 
Freitag, 14. Mai
19.00	 Hl. Eucharistiefeier
 

Pfingstmontag 24. Mai
10.00	 Firmgottesdienst 
	 mit unserem Diözesanbischof 
	 Dr. Vitus Huonder 
	 anschliessend Apéro
Keine Abendmesse
Kein Rosenkranz

Dienstag, 25. Mai
19.00	 Hl. Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 26. Mai
Gedenktag des hl. Philipp Neri
09.00	 Hl. Eucharistiefeier (Frauenmesse)
19.00	 Maiandacht

Donnerstag, 27. Mai
09.00	 Hl. Eucharistiefeier
20.15	 Eucharistische Anbetung u. Segen
 
Freitag, 28. Mai
19.00	 Hl. Eucharistiefeier
 
Dreifaltigkeitssonntag
Kollekte für unser Priesterseminar 
St. Luzi, Chur

Samstag, 29. Mai
15.30	 Beichtgelegenheit (Sakrament 

der Versöhnung)
16.30	 Hl. Eucharistiefeier
Sonntag, 30. Mai
10.00	 Hl. Eucharistiefeier
19.00	 Hl. Eucharistiefeier
 
Montag, 31. Mai
17.00	 Rosenkranz
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AGENDA/	
Mitteilungen

1.	 Im April haben wir die Kinder zum 
Rosenkranzknüpfen eingeladen. Un­
gefähr 60 Kinder waren da und 
machten sich voll Elan an die Ar­
beit. Es waren wunderschöne farbi­
ge Kunstwerke, die da entstanden! 
Nochmals ein herzliches Danke­
schön an alle Erwachsenen, die den 
Kindern geholfen haben.

2.	 Begegnungsnachmittag für Tauf
eltern: Am 8. Mai laden die Seelsor­
ger alle Eltern ein, die in den letzten 
Jahren ihre Kinder in der Erlöserkir­
che getauft haben. Um 14.00 Uhr 
gibt es Kaffee und Kuchen. Um 
15.00 Uhr zeigen wir einen Film 
über Pädophilie mit dem Titel «Sag 
nein!». Danach Austausch und Ge­
spräch. Um 16.30 besteht zudem 
die Möglichkeit, am Familiengot­
tesdienst teilzunehmen. Nehmen 
Sie Ihre Kinder mit! Jedes von ihnen 
ist herzlich willkommen. Wir bieten 
auch einen Kinderhütedienst an, 
wenn Sie einen Teil des Nachmittags 
ohne Ihre Kinder verbringen möch­
ten.

3.	 Familiengottesdienst vom 8. Mai, 
16.30 Uhr: Unser Thema sind die­
ses Mal die beiden Perlen der Lie­
be. Schüler und Schülerinnen des 
Heroldschulhauses machen sich ge­
meinsam mit uns auf die Suche nach 
dem grössten Schatz. Mitwirken 
wird auch der erste Handharmoni­
kaclub von Chur.

	 An diesem Gottesdienst sind auch 
die Taufeltern mit ihren Kleinsten 
eingeladen. Bitte haben Sie Ver­
ständnis, wenn es dabei etwas lau­
ter zu- und hergeht als sonst ge­
wohnt!

4.	 Muttertag am 9. Mai: Der Pfarreirat 
lädt Sie ganz herzlich zum Kirchen­
kaffee nach der Messe ein.

5.	 Seniorenessen im Mai: 20. Mai um 
12.00 Uhr im Titthof. Herzlich will­
kommen!

Taufen

Durch die Taufe in die Gemeinschaft
unserer Kirche wurden aufgenommen:

Enea Seiler 
Eltern: Patric und Claudia Seiler-Telli

BESTATTUNGEN

Heimgerufen hat Gott in sein Reich:
Elisa Landolt-Fischer
*  05. Juni 1926
†  29. März 2010
 Otto Braun-Poltera
*  21. Februar 1923
†  02. April 2010

GEDÄCHTNISMESSEN

Samstag, 1. Mai, 16.30 Uhr
Jz	 Leonhard Gartmann-Perret
 
Sonntag, 2. Mai, 10.00 Uhr
XXX	 Otto Braun-Poltera
Jz	 Babette Jung-Gubser
Jz	 Gertrud Gartmann-Jäger
Jz	 Franzisca Kohler-Cadruvi
Jz	 Frida Lina und Anton Deplazes-

Paganini
 
Donnerstag, 6. Mai, 9.00 Uhr
Jz	 Duri und Maria Sialm-Schmid v. 

Grüneck und
Jz	 Tochter Esther Sialm

Samstag, 8. Mai, 16.30 Uhr
Jz	 Fidel Arpagaus
Jz	 Dagmar Spinas-Pingheri
 
Sonntag, 9. Mai, 10.00 Uhr
Jz	 Monica Hentschel-Weissenrieder
 
Sonntag, 9. Mai, 19.00 Uhr
Jz	 Anna Giger-Cajochen
 
Samstag, 15. Mai, 16.30 Uhr
Jz	 Rita Panier
Jz	 Josefina und Florian Panier-

Breitenmoser
 
Sonntag, 16. Mai, 10.00 Uhr
Jz	 Karl Pasquale
Jz	 Andri Castelmur
Jz	 Käthi Poltera-Stricker
 
Sonntag, 23. Mai, 10.00 Uhr
Jz	 Theres Albin-Carisch
Jz	 Gottfried Beeler
 
Samstag, 29. Mai, 16.30 Uhr
Jz	 Bernhard und Emilia Tuor-Dora
Jz	 Paula Ottinger-Nay
Jz	 Adolf Janett-Elvedi
 
Sonntag, 30. Mai, 10.00 Uhr
Jz	 Fidel Camenisch
Jz	 Ehepaar: Clara und Josef Wyss-

Gstöhl
Jz	 Verena Camenisch-Gähwiler
Jz	 Albert und Catharina Schneider-

Bürkli und
Jz	 Enkel Thomas Schneider

6.	 Am Pfingstmontag heissen wir un­
seren Bischof Dr. Vitus Huonder 
herzlich willkommen in unserer 
Pfarrei. 40 Jugendliche und 2 Er­
wachsene werden im Gottesdienst 
um 10.00 Uhr gefirmt. Anschlies­
send offeriert der Pfarreirat einen 
Apéro.

7.	 Kinderhütedienst: Der Pfarreirat 
bietet bei folgenden Gottesdiensten 
einen Kinderhütedienst an:

	 Samstag, 8. Mai, 16.30 Uhr
	 Sonntag, 9. Mai, 10.00 Uhr
	 Sonntag, 23. Mai, 10.00 Uhr

8.	 Am Dreifaltigkeitssonntag, 30. Mai, 
im Gottesdienst von 10.00 Uhr wer­
den unsere neuen Ministranten in 
ihren Dienst aufgenommen.

9.	 Voranzeige: Am Samstag, 5. Juni, 
findet im Anschluss an die Vor­
abendmesse um 18.00 Uhr ein In­
foabend über das herbstliche Minis­
trantenlager (ab 19. Oktober) statt.
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Montag, 3. Mai 
STRICKSTUBE
14.00 – 17.00 Uhr,
Mehrzweckraum Titthof 

Dienstag, 11. Mai
ZMORGA-TREFF
09.00 Uhr, Mehrzweckraum Titthof

Freitag, 14. Mai
MAIANDACHT
Besinnliche Maiandacht in der Heilig­
kreuzkirche um 18.30 Uhr, gestaltet von 
der Liturgiegruppe 

Mittwoch, 19. Mai
MAIANDACHT FÜR SENIOREN
In der Alterssiedlung Bodmer feiern wir 
um 14.30 Uhr eine Andacht. Anschlies­
send gibt es einen Zvieri.

Donnerstag, 20. Mai
VEREINSREISE
Wir besuchen die Barock-Stadt Solothurn 
und feiern einen Wortgottesdienst in der 
Kathedrale. Weiterfahrt nach Altreu mit 
Führung durch die Storchensiedlung. 
Heimfahrt über Sempach–Luzern–Hir­
zel–Chur.
Abfahrt	 07.00 Uhr Busterminal beim
	 Bahnhofbuffet
Rückkehr	 ca. 19.30 Uhr
Kosten	 Fr. 79.– inkl. Znüni,
	 Mittagessen, Führung, 
	 Trinkgeld
Anmeldung bis 6. Mai 2010 mit rotem 
EZ auf Postcheckkonto Nr. 70-6084-6, 
Kath. Frauenverein Chur.
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Die 
Anmeldungen werden nach ihrem Ein­
gang berücksichtigt.

Donnerstag, 27. Mai
WANDERUNG
Auskunft und Anmeldung bei 
Marlis Meier, Tel. 081 353 17 01
Ursula Wernli, Tel. 081 250 66 22

Kinderhütedienst
Jeden Dienstag- und Donnerstagnachmit­
tag von 13.45 bis 16.30 Uhr (ausgenom­
men Schulferien) können Sie Ihre Kleinen 
zwischen 3 und 5 Jahren unseren pflicht­
bewussten Hüterinnen anvertrauen.
Ort	 Pfarreilokal der  
	 Erlöserkirche, Tödistrasse 10
Kosten	 Mitglieder Fr. 10.–
	 Geschwister + Fr. 7.–

	 Nichtmitglieder Fr. 14.–
	 Geschwister + Fr. 8.–
Auskunft	 Frau Irene Blumenthal
	 Tel. 081 302 33 04

Frauen feiern
Gottesdienst
Am 19. Mai 2010 findet der fünfte Frau­
en-Gottesdienst dieses Jahres zum The-
ma: «heilsam – heilend – heilig» statt! 
Die Frauen-Gottesdienste finden am 3. 
Mittwoch im Monat um 19.15 Uhr im 
Evang. Kirchgemeindehaus Chur–Ma
sans statt.

Rosenkranz in der Grotte 
Wir Frauen – vormals KAB Frauen – tref­
fen uns jeweils zum Rosenkranz in der 
Grotte:
Donnerstag, 18. Mai, 14.15 Uhr

Kolping Chur 
Programm 2010
5. Mai, 20.00 Uhr: 
GENERALVERSAMMLUNG:
im Mehrzweckraum im Titthof (separate 
Einladung)
19. Mai, 20.00 Uhr
Lokal Titthof: Raritäten?

HEIMAT AUF ZEIT?
Identität als Grundfrage  
ethisch-religiöser Bildung
Eine gemeinsame Vortragsreihe der 
Theologischen Hochschule Chur und der 
Pädagogischen Hochschule Graubün­
den. 
Innerhalb dieser Vortragsreihe finden im 
Mai folgende Vorträge statt:
Dienstag, 18. Mai: Aula THC
«…ansonsten war der Kurs sehr span-
nend.» Werkstattbericht zum Projekt 
Ethik und Religionen im Kanton Luzern
Referent: Dr. Dominik Helbling
(Dienststelle Volksschulbildung LU)

Dienstag, 25. Mai: PHGR
Selbst konstruierte Identität – neue Auf-
gaben für die Pädagogik?
Referent: Dozent Peter Loretz
(Pädagogische Hochschule GR)
Beginn jeweils 19.30 Uhr

Sterbehilfe und Gewissen
«Entscheidend ist nicht nur, was gesetz-
lich erlaubt ist, sondern welche Einstel-
lung zum Sterben gepflegt wird. Wer 
glaubt: ‹Christus ist auferstanden. Er ist 
wahrhaft auferstanden›, der hat eine 
echte Alternative zu den Angeboten von 
Exit und Dignitas.»
(Josef Annen, Generalvikar, im forum 8/2010)

Im Rahmen seiner Jahresversammlung 
lädt der Verein Bündnerinnen und Bünd-
ner für eine glaubwürdige Kirche zu ei­
nem öffentlichen Vortrag ein zum Thema
Sterbehilfe und Gewissen am
Samstag, 8. Mai, 10.30 Uhr 
im Pfarreizentrum Heiligkreuz.
Als Referent konnte Prof. Dr. Hanspeter 
Schmitt von der Theologischen Hoch-
schule Chur gewonnen werden. Im An­
schluss an den Vortrag besteht die Mög­
lichkeit, über einschlägige Fragen ins 
Gespräch zu kommen.
Zu dieser öffentlichen Matinee – der Ein­
tritt ist frei – sind alle Interessierten herz­
lich eingeladen.

Seniorenferien 2010 
der Katholischen 
Kirchgemeinde Chur 
Reisetermin: 21. bis 28. August
Füssen liegt im deutschen Land Bayern 
und zwar im Ostallgäu. In wenigen Minu­
ten erreichen wir vom Hotel die 700-jäh­
rige Altstadt von Füssen. Mit einem Car 
wird die Gruppe in Chur abgeholt und 
zum Hotel gebracht. Im Gästehaus Sankt 
Ulrich werden wir zusammen eine Wo­
che verbringen. Täglich unternehmen 
wir einen kleineren oder grösseren Aus­
flug und erkunden die Umgebung von 
Füssen mit ihrer einzigartigen Berg- und 
Seelandschaft, den barocken Kirchen 
und weltberühmten Königsschlössern. 
Anmeldeschluss: 1. Juli 2010 
Verantwortlich für die Organisation ist 
Heidi Blindenbacher, Sozialarbeiterin der 
Katholischen Kirchgemeinde Chur.
Anmeldungen sind zu richten an:
Heidi Blindenbacher, Sozialdienst, Katho­
lische Kirchgemeinde, Tittwiesenstr. 8, 
7000 Chur, Tel. 081 284 24 46,
heidi.blindenbacher@kathkgchur.ch

Gesucht:
WGs für Studierende der THC
Mehrere Studierende der Theologischen 
Hochschule Chur suchen auf September 
2010 Wohnmöglichkeiten, vorzugsweise 
in kleinen Wohngemeinschaften mit 2 
bis 3 Personen. Vermittlung durch Rek­
torin Eva-Maria Faber, rektorat@thchur.
ch, Telefon 081 254 99 22.

REDAKTIONSSCHLUSS
für das Juni-Pfarrblatt:

Donnerstag, 13. Mai 2010
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Adressen
Dompfarramt, St. Mariä Himmelfahrt 
Hof 14, Telefon 081 252 20 76
Fax 081 252 20 71, PC 70-1382-7
dompfarrei@kathkgchur.ch
Harald Eichhorn, Dompfarrer
Daniel Blättler-Schuster, Diakon
daniel.blaettler@kathkgchur.ch
Dreibündenstrasse 33, Tel. 081 284 74 20

Pfarramt Hlst. Erlöser, Tödistrasse 10
Telefon 081 284 21 56
Fax 081 284 28 86, PC 70-4511-4
erloeserpfarrei@kathkgchur.ch
Heinz A. Meier, Pfarrer
Felix Zgraggen, Diakon, Signinastrasse 18
felix.zgraggen@kathkgchur.ch 
Telefon 081 284 21 56
Esther Menge, Pastoralassistentin
esther.menge@kathkgchur.ch
Telefon 081 284 21 56

Pfarramt Heiligkreuz, Masanserstrasse 161
Telefon 081 353 23 22
Fax 081 353 23 72, PC 70-3610-7
heiligkreuzpfarrei@kathkgchur.ch
P. Cyriac Nellikunnel, Pfarrer
Guido I. Tomaschett, Diakon
Via Quadras, Domat/Ems
guido.tomaschett@kathkgchur.ch

Katholische Kirchgemeinde 
Tittwiesenstrasse 8, 7000 Chur
Präsident:	 Martin Suenderhauf
Verwaltung:	 Regula Schnüriger, Verwalterin
Telefon 081 286 70 80, Fax 081 286 70 82
info@kathkgchur.ch

Sozialdienst der Kirchgemeinde, Titthof
Tittwiesenstrasse 8, 7000 Chur
Telefon 081 284 24 46
sozialdienst@kathkgchur.ch
Heidi Blindenbacher, Sozialarbeiterin FH
Michaela Guidon, Sozialarbeiterin HF
Telefon 081 284 24 47 
Sprechstunden:
Montag bis Freitag, 09.00–11.00 Uhr

Jugendarbeitsstelle der Kirchgemeinde
Tittwiesenstrasse 8, 7000 Chur
Andreas Walch, Telefon 081 286 70 83
kjc@kathkgchur.ch

Missione cattolica italiana
Coira/Ems/Landquart
Don Francesco Migliorati
Telefon 081 633 31 93

Missão Católica Portuguesa
CAPELANIA LUSÓFONA GR/SG
P. Francisco Mauricio De Boni CS
Calandastrasse 12, 7000 Chur
Telefon 079 330 06 44

Hrvatska katolicka Misija 
7203 Trimmis, Gartaweg 15
P. Ante Médic, Telefon 081 353 16 86

Bürgerheim, Evang. Alterssiedlung Masans, 
Pfarramt Heiligkreuz
Masanserstrasse 161
Telefon 081 353 23 22

Kantengut, Rigahaus und Villa Sarona
Dompfarramt St. Mariä Himmelfahrt
Hof 14, Telefon 081 252 20 76

Seniorenzentrum Benerpark
Pfarramt Hlst. Erlöser
Tödistrasse 10, Telefon 081 284 21 56

Kantonale Spitäler
Giusep Jacomet, Pfarrer, Roterturmstr. 23
Telefon 081 353 64 66 oder 079 233 92 10

Magdalena Widmer, Kurfirstenstrasse 18
Telefon 081 250 23 07 oder 079 234 73 16

Psychiatrische Klinik Waldhaus
Pfr. Marcel Nigg, Kantonsstrasse 38, 
7205 Zizers, Telefon 079 450 29 52

Alterssiedlung Bodmer
Bruno Frei, Pfarrer, Telefon 081 255 31 70
Verwaltung Telefon 081 255 31 31

Caritas Graubünden, Regierungsplatz 30
Sandra Copeland Jörg
Telefon 081 258 32 58, Fax 081 258 32 59
Wir helfen bei Armut.

Kath. Beratungsstelle für Ehe-, Familien-
und Lebensfragen, Arno S. Arquint
Centrum Obertor, Welschdörfli 2
Telefon 081 254 36 02, Fax 081 254 36 01

Frauenhaus Graubünden 081 252 38 02

Gottesdienste

Kathedrale
Samstag
06.30	 Eucharistiefeier (Domkapitel)
16.00	 Beichtgelegenheit (bis 17.00)
18.00	 Vorabendmesse

Sonntag
07.30	 Eucharistiefeier (Domkapitel)
10.00	 Pfarreigottesdienst
17.00	 Vesper

Montag
06.30	 Eucharistiefeier (Domkapitel)

Dienstag
06.30	 Eucharistiefeier (Domkapitel)
09.00	 Eucharistiefeier

Mittwoch
06.30	 Eucharistiefeier (Domkapitel)

Donnerstag
06.30	 Eucharistiefeier (Domkapitel)
08.00	 Eucharistiefeier und stille Anbetung 

bis 9.00 Uhr
Freitag
06.30	 Eucharistiefeier (Domkapitel)
19.00	 Eucharistiefeier

Erlöserkirche 
Samstag	 16.30	 Eucharistiefeier 
Sonntag	 10.00	 Eucharistiefeier 
	 11.15	 Santa Messa in lingua 

italiana 
	 19.00	 Eucharistiefeier 
Montag	 17.00	 Rosenkranz 
Dienstag	 19.00	 Eucharistiefeier 
Mittwoch	 09.00	 Frauenmesse, ausser in 

der Ferienzeit 
Donnerstag	 09.00	 Eucharistiefeier 
Freitag	 19.00	 Eucharistiefeier 
Beichtgelegenheit
Samstag	 15.30 bis 16.15 Uhr

Heiligkreuzkirche
Samstag	 18.30	 Eucharistiefeier
Sonntag	 10.30	 Eucharistiefeier
	 17.00	 Kroatischer Gottes­

dienst 
Dienstag	 18.30	 Eucharistiefeier
Donnerstag	 09.00	 Eucharistiefeier
	 17.30	 Rosenkranz
Herz-Jesu-
Freitag	 18.30	 Gottesdienst 
Beichtgelegenheit
Samstag und vor gebotenen Feiertagen 
17.45 – 18.15 Uhr

Priesterseminar St. Luzi 
Gottesdienstordnung Mai 2010
Sonntag, 02. Mai, 09.00 Uhr, Eucharistiefeier 
Sonntag, 09. Mai, 09.00 Uhr, Eucharistiefeier 
Auffahrt, 13. Mai	 Keine Eucharistiefeier
Seminarwallfahrt nach Ramosch
Sonntag, 16. Mai, 09.00 Uhr, Eucharistiefeier
Mittwoch, 19. Mai, 20.00 Uhr, Gedenk­
gottesdienst für Prof. Dr. phil. Margrit Erni
Pfingsten, 23. Mai  	 Keine Eucharistiefeier
Die Seminaristen sind auf Pfarreibesuch
Mittwoch, 14.00–16.00 Uhr, Gebet um 
Priester
20.00 Uhr, Eucharistiefeier in der Krypta
Samstag, 17.00–17.30 Uhr, Beichtgelegen­
heit – ausser, wenn sonntags keine Messe ist.

Missione italiana
Domenica	 alle ore 11.15 Santa Messa
	 nell’Erlöserkirche, Tödistr. 8

Missão Católica Portuguesa
CAPELANIA LUSÓFONA GR/SG
SANTA MISSA EM PORTUGUÈS
Domingos pares às 8.30 horas na Erlöser­
kirche, Tödistrasse 10, Chur

Hrvatska katolicka Misija
Svake	 u 17.00 sati:
nedjjelje	 u Heiligkreuzkirche,
	 Masanserstrasse 161
Ab 28. März Neu: 17.00 Uhr

Kantonsspital
Sonntag	 10.30	 Eucharistiefeier

Kreuzspital
Samstag	 17.30	 Eucharistiefeier
Sonntag	 09.00	 Eucharistiefeier
Christi Himmelfahrt
Mittwoch	 17.30	 Eucharistiefeier
Donnerstag	 09.00	 Eucharistiefeier
Pfingst-
montag	 09.00 Eucharistiefeier

Alterssiedlung Bodmer
Samstag	 17.00	 Eucharistiefeier
Sonntag	 10.00	 Eucharistiefeier
Di bis Fr	 09.30	 Eucharistiefeier
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Jahresabonnement für Bezüger ausserhalb
der Katholischen Kirchgemeinde Chur Fr. 20.–

Verantwortliche Redaktion: Pfarramt Heiligkreuz
Herausgeber: Katholische Kirchgemeinde Chur

Satz und Druck:
Casanova Druck und Verlag AG, Chur

Abonnementswesen und Inkasso:
Kirchgemeindesekretariat, Tittwiesenstrasse 8

Telefon 081 286 70 80
Konto GKB, CG 181.555.500


